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Agenda 
08:30 h Eintreffen der Teilnehmer und Registrierung, 4. Etage – Kaffee und Kommunikation 
 

09:00 h  Einleitung und Begrüßung der Teilnehmer 
 

 Johannes Rosenboom, Vertriebsleiter Bundesministerien /-behörden, Microsoft Deutschland GmbH 
 

09:30 h  Keynote McKinsey & Company, Inc. 

  

 IT in der Verwaltung - Impulse geben, Chancen ergreifen 
 

 Rolle der IT als Treiber von Modernisierung in der öffentlichen Verwaltung  

 Implikationen des aktuellen Spar-Imperativs: Sparen in und mit der IT 

 Wesentliche Ansätze zur Steigerung von Produktivität und Qualität in und mit IT 
  

 Dr. Tobias Hirsch, Associate Principal, McKinsey & Company, Inc. 

  

10:00 h  Kommunikationslösungen für die Zukunft - Neue Formen der Produktivität & Agilität 
  

 Möglichkeiten durch eine integrierte Kommunikationsplattform. Unified Communications - Mehrwert für die Öffentliche Verwaltung? 

 Produktivität erleben - Live Demo mit Office, Exchange, SharePoint und Lync 
  

 Markus Mittelberger, Lösungsberater Productivity, Microsoft Deutschland GmbH 
 

10:45 h Pause 
 

11:00 h Unified Communications - Effizienzsteigerung durch innovative, audiovisuelle Kommunikationslösungen im Behördenumfeld 
  

 Vorteile audiovisueller Kommunikation in der täglichen Zusammenarbeit 

 Einsatzgebiete in der Öffentlichen Verwaltung 

 Erfahrungsberichte aus Kundenprojekten 
  

 Thomas Hirschbach-Taddey, Head of Public & Government Germany, Polycom (Germany) GmbH 

 Kay Ohse, Area Sales Vice President CEMEA Polycom 
 

11:45 h  Aus der Praxis – Kundenprojekte mit Microsoft Exchange Server 2010, SharePoint Server 2010 und Lync Server 2010 
  

 Erfahrungen mit Lync als Ersatz für eine klassische TK-Anlage 

 Prof. Dr. Peter Vogl, Inhaber des Lehrstuhls für Theoretische Physik III am Walter Schottky Institut, Technische Universität München (TUM) 
  

 Die aktuelle Microsoft Kommunikationsplattform im Rechenzentrumsbetrieb 

 Martin Lemme, Groupware Services Exchange, Zentrum für Informationsverarbeitung und Informationstechnik (ZIVIT) 

 Henry Naumann, Groupware Services SharePoint, Zentrum für Informationsverarbeitung und Informationstechnik (ZIVIT) 
 

12:45 h  Mittagsbuffet & Kommunikation (5. Etage) 

 

 



    

Track I 

  

Track II 

  

Track III 

  

Track IV 
  

 14:00 h Erfahrungsberichte und Referenzen von 

Lotus Notes und GroupWise Migrationen auf 

die Microsoft-Plattform 

 Warum entscheiden sich Unternehmen 

wie Allianz, Bayer und Daimler für einen 

Wechsel von Lotus Notes auf Microsoft? 

 Was ist bei Migrationen zu beachten -  

Empfehlungen aus der Praxis 

 Ansatzpunkte und Hilfestellungen für 

Migrationen 

Bernd Vellguth, Strategieberater,  

Microsoft Deutschland GmbH 

 

 Lync Server 2010 - Ersatz für Ihre 

Telefonanlage? 

 Was leistet der Nachfolger des Office 

Communications Server 2007 R2? 

 Hochverfügbarkeit bei dezentralen 

Architekturen 

 Spagat zwischen TK und IT - 

Interoperabilität mit klassischen PBX-

Systemen 

 Erfahrungsberichte: Herausforderungen 

und Lösungsansätze bei 

Migrationsprojekten 

Christian Jordan, Technologieberater Lync,  

Microsoft Deutschland GmbH 

Johann Deutinger, Vorstand,  

Ferrari electronic AG 

 

Revisionssichere, GoB-konforme (E-Mail) 

Archivierung aus Sicht der Wirtschaftsprüfung 

 Strategischer Wert und Risiken von E-

Mails in der Öffentlichen Verwaltung 

 Nachvollziehbarkeit, Unveränderlichkeit, 

Datenschutz: Rechtliche Grundlagen und 

praktische Umsetzung, Umgang mit 

privaten E-Mails  

 Praxisbeispiele zur Risikominimierung, 

Kosteneinsparung und Effizienz in der 

täglichen Arbeit mit und Verwaltung von 

E-Mails 

Ulf Redeker, Manager, Risk & Compliance, IT-

Advisory, KPMG AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  

Dr. Thorsten B. Behling, Rechtsanwalt,  

KPMG Rechtsanwaltsgesellschaft mbH 

 

Windows Phone 7 

 Sind alle Smartphones gleich? 

Unterschiedliche Benutzer- und 

Sicherheitskonzepte 

 Integration in bestehende MS-

Infrastrukturen 

 Praxisbeispiel: Polizei NRW App 

 Was erwartet Sie mit der nächsten 

Version „Mango“? 

Frank Prengel, Strategieberater,  

Microsoft Deutschland GmbH 

14:45 h                       Pause 

 

      

15:00 h 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

15:45 h 

 

Exchange 2010 im Rechenzentrum 

 Hochverfügbarkeit mit Exchange 2010 

 SAN, DAS, JBOD – Auswahl des 

passenden Datenbankspeichersystems 

 Sicherung und Wiederherstellung in der 

Praxis 

 Welche Hardwareanforderungen für 

welches Szenario? 

 Virtualisierte Umgebungen 

 Sicherheit im RZ oder wer darf was und 

wie kann man dies sicherstellen? 

Stig Nygaard, Technologieberater Exchange,  

Microsoft Deutschland GmbH 

 

 

 

 

 

 

Pause 

Höhere Produktivität durch UC-Lösungen 

 Endgeräte und Infrastrukturlösungen für 

jeden Einsatzbereich und Anwenderkreis 

(Voice, Video, Telepresence, Multi 

Conferencing) 

 Vorstellung von Arbeitsplatz- und 

Raumlösungen  

 Steigerung der Anwenderfreundlichkeit- 

und -akzeptanz durch nahtlose Integration 

in bestehende Anwendungen und 

Architekturen 

 Zukunftssicherheit durch Standardisierung 

und Interoperabilität 

Thomas Hirschbach-Taddey, Head of Public & 

Government Germany, Polycom GmbH 

 

Unterstützung der Vorgangsbearbeitung und 

Auftragsverwaltung durch Unified 

Communications 

 Mehrwerte durch Interaktion im laufenden 

Prozess 

 Nahtlose Integration in 

Arbeitsumgebungen (Outlook, Office, 

SharePoint, CRM, Project) 

 Praxisbeispiel: Lync als Bestandteil von 

Workflows 

Thomas Anschütz, Managing Consultant,  

Alegri International Service GmbH 

Panagiotis Pilis, Consultant,  

Alegri International Service GmbH 

Revisionssichere, GoB-konforme (E-Mail) 

Archivierung aus Sicht der 

Wirtschaftsprüfung 

 Strategischer Wert und Risiken von E-

Mails in der Öffentlichen Verwaltung 

 Nachvollziehbarkeit, Unveränderlichkeit, 

Datenschutz: Rechtliche Grundlagen und 

praktische Umsetzung, Umgang mit 

privaten E-Mails  

 Praxisbeispiele zur Risikominimierung, 

Kosteneinsparung und Effizienz in der 

täglichen Arbeit mit und Verwaltung von 

E-Mails 

Ulf Redeker, Manager, Risk & Compliance, IT-

Advisory, KPMG AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  

Dr. Thorsten B. Behling, Rechtsanwalt,  

KPMG Rechtsanwaltsgesellschaft mbH 

 

16:00 h Abschlussvortrag und anschließende Diskussion im Plenum (4. Etage, System Center I + II) 

 

Ein Blick in die Zukunft - Roadmap Office „15“ und Exchange „15“ (unter NDA) 

 Wo sieht Microsoft die IT-Trends und Herausforderungen der kommenden Jahre? 

 Was bringen Office und Exchange in der nächsten Version? 

 Was bedeutet die Übernahme von Skype? 

  

Markus Mittelberger, Lösungsberater Productivity, Microsoft Deutschland GmbH 

 

16:30 h  Kaffee & Kommunikation 

EBC – 5. OG SC2 – 4. OG 

SC1 – 4. OG SC2 – 4. OG 

MTC – 5. OG SC1 – 4. OG 
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Nachleseseite mit allen Vorträgen 

via Dankes email in ca. 10 Tagen 

 

 

 www.microsoft.de/events/bonn 

http://www.microsoft.de/events/bonn


 

Sagen Sie uns Ihre Wünsche, Meinung für die künftigen Bonner Microsoft-

Tage in dem beigelegten Feedbackbogen! 

 

Themenwünsche für den 14. Bonner Microsoft-Tag für Bundesbehörden. 

Bitte kreuzen Sie maximal DREI Nennungen an: 

1) 

2) 

… 

8) Sonstige Themenwünsche 

 

Wie bewerten Sie die zeitliche Dauer der Veranstaltung?  

     eher zu kurz  genau richtig  eher zu lang 



Wir wünschen Ihnen einen informativen 

13. Bonner Microsoft Tag für 

Bundesbehörden bei uns in Köln ! 

 


